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8. Kapi t el.

Sparkaffengebäude.

a) Anlage und Einrichtung.

Die Sparkaiien, fozufagen eine befondere Art von Bankgebäuden, find in
Bezug auf die Entitehung neueren Datums. Vielfach find Sparkaifen mit den
Bankinitituten verbunden; aber bei gröfseren Bedürfniifen nimmt die Gemeinde
oder ein gemeinnütziger Verein Gelegenheit, ein befonderes Gebäude für die
Zwecke der Sparkaife zu errichten. Hierbei wird die Abficht verfolgt, dem
Publikum der niederen Stände Gelegenheit zu geben, erfpartes Geld ficher
unterzubringen und im Bedarfsfalle leicht wieder erlangen zu können. Befonders
am Monats— und Vierteljahrswechfel verkehrt in den Sparkafl'en ein zahlreiches
Publikum in der zweifachen Abficht, Geld einzuzahlen und. Geld zu erheben.

Im wefentlichen wird die Einrichtung der Sparkaifen daher auch durch diefe

angeführten Momente beitimmt.
Verfolgt man den Gefchäftsgang bei gröfseren Sparkafi'en genauer, fo ge—

fchieht die Einzahlung der Gelder meift in der Weife, dafs fich das Publikum
nach Empfang einer Marke an die Einlagekaffe begibt, dort einem Beamten

das Sparkaifenbuch überreicht und den einzuzahlenden Betrag anzeigt. Nach
Ausfüllung eines Einlagefcheines durch den Beamten wird das Sparkafi'enbuch
dem Kaffierer übergeben, der nach dem Eintragen feines Namens die Einlage
empfängt und das Sparkafi"enbuch zurückgibt, wogegen der Empfänger feine
Marke aushändigt._ Hiermit iit das Gefchäft erledigt, und der Befucher ver-
läfst die Sparkaffe.

Das Eintragen der Einlagen in die Gefchäftsbiicher der Buchhaltung er-
folgt: erlt nach Ablauf der für den Parteienverkehr beftimmten Amtsitunden
durclh die Buchhaltungsbeamten auf Grund der Einlagefcheine der Einlagekaife.
Wälhrend der Zeit des Publikumverkehres iteht daher die Einlagekaife mit der
Hamptkaife, bezw. mit der Buchhaltung in keiner Verbindung, obwohl erwünfcht

ift, diafs der Verkehr zwifchen diefen Gefchäftsitellen nicht zu umitändlich iit.
Die Gefchäftsftunden für das Publikum dauern meiit von 8 bis 12 Uhr vor-

mittags. Bei grofsen Sparkaffen find während diefer Zeit oft 5o‘o und mehr

Partteien abzufertigen, weswegen eine entfi3rechende Länge der Schalteranlagen
vorztufehen iit.

Bei der Rückzahlung iit der Gefchäftsgang der folgende. Die Partei über-
gibt das Sparkafl'enbuch dem Buchhaltungsbeamten gegen Empfang einer
Nummmer und zeigt an, welcher Betrag erhoben werden foll. Der Beamte ver—
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I.

(Breslau)

gleicht das Buch mit dem betreffenden Konto in den Büchern der Buchhaltung,
fl;th die entfprechende Anweifung an die Rückzahlkalfe aus und gibt diefelbe
nebit dem Sparkaffenbuch der Rückzahlkafle. Wenn dann der Betrag in das
Auszahlungsjournal eingetragen worden ift und der Rückzahlkaffierer feinen
Namen im Sparkaffenbuch vermerkt hat, wird der Partei der Betrag aus—
gezahlt und das Sparkaifenbuch wieder gegen Rückgabe der Nummer aus—
gehändigt; alsdann iit das Gefchäft erledigt. Zu berückfichtigen ift hierbei noch,
dafs die Rückzahlkaffe mehrmals am Tage von der Hauptkalfe dotiert werden
mufs und daher am beiten in der Nähe derfelben anzuordnen ift. Im allgemeinen
geht die Expedition bei der Rückzahlkaffe rafcher von Ratten als bei der

Einlagekafl'e.
Am Semefcerfchlufs wird der Verkehr in den Sparkafi'en noch durch die—

jenigen Befucher vergröfsert, welche hier erfcheinen, um fich die fälligen Zinfen
in ihren Sparkaffenbüchern gutfchreiben oder ausza'hlen zu laffen.

Aus voritehender Schilderung iit erfichtlich, dafs das eigentliche Spar—
publikum lediglich an der Einlagekaffe, an der Buchhaltung und an der Rück-
zahlkaffe expediert wird, je nachdem es feinen Sparpfennig einzulegen oder zu

erheben wünfcht.
Im wefentlichen wird es darauf ankommen, für das Publikum bequeme

Räume mit guten Zugängen zu fchaffen und den Verkehr fo zu leiten, dafs

Stauungen und Kreuzungen ausgefchlolfen find. Auch Aborte für das Publikum

find in entfprechender Weife, für Männer und Frauen getrennt, anzulegen.

In den nachfolgend vorgeführten Beifpielen foll noch eingehender auf

Einzel— und Befonderheiten Bezug genommen werden.

Bezüglich der Einrichtungsgegenitände gilt im allgemeinen das bei den

Bankgebäuden Gefagte. Die Schalteranordnung weicht infolge des ander-

weitigen (voritehend bereits gefchilderten) Gefchäftsganges etwas ab, und. es

find auf der nebenitehenden Tafel und in Fig. 320 bis 323 die einfchlägigen

Einrichtungen der neuen Sparkaife zu Hamburg dargeltellt.

b) Ausführungen.

In erfier Reihe fei das Sparkaffengebäude zu Breslau vorgeführt. Nach—
dem fich die feitherigen Räumlichkeiten der Sparkaffe im Stadthaufe fchon
lange als unzulänglich erwiefen hatten, wurde 1887—90 durch Plzla’a’emann ein
Neubau in frühgotifchem Stil (Fig. 324 bis 326“) am Rofsmarkt errichtet, deffen

Gefamtkoiten etwa 655 000 Mark betragen.
Die Gimtlichen Gefchäftsräume der Sparkaffe find im Erdgefchofs untergebracht; ein Teil derfelben

itt zur Benutzung an die ftädtifche Bank vermietet worden.

Durch eine geräumige Eingangshalle gelangt man vom Rofsmarkt aus in einen glasiiberdeckten

Vorraum in der Mitte des Haufes, von dem aus rechts ein Eingang nach der Sparkaffe führt, während

man links auf vier Treppenläufen das I. Obergefchofs erreicht, wo fick die fiädtifche Bibliothek befindet.

Der grofse Gefchäftsraum der Sparkaife zerfällt in die Halle für das Publikum und in die Arbeits-

plätze der Beamten; letztere ziehen flCh um den mittleren Raum für das Publikum an drei Seiten herum

und erhalten reichliches Licht mittels der dreizehn Fenfier, die am Rofsmarkt, am Karlsplatz und an

der Ohle angeordnet find. Zwifchen den Arbeitsflellen der Beamten und dem Publikumraum bildet der

Zahltifch in einer Länge von 30m mit den lieben Zahlfiellen die Trennung.

FernEr ilt vom Hauptfaal aus ein Raum durch eine Glaswand nach der Ohle zu abgetrennt für

die Hauptrendantur und die allgemeine Abfertigung im Geldverkehr für Lombard, Hypotheken u. f. w.

Unmittelbar an die Hauptrendantur anfiofsend, liegt das Sitzungszimmer des Kuratoriums mit zwei

nur vom Sitzungszimmer zugänglichen Treforräumen; ‚letztere find von unten durch die Betonfohle und
 
“) Nach freundlichen Mitteilungen des Herrn Baurates Plz'idclemann in Breslau.


